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Neue Spielzeit, neue regeln: Schon 
beim LZsport-cup gilt das überarbeitete 
FiFA-regelwerk, das auch den hiesigen 
Unparteiischen einiges Kopfzerbrechen 
bereitet. die neuen Kreis-Schiedsrich-
terlehrwarte Brian Backhaus und Björn 
Kowalik haben jetzt versucht, ihren Kolle-
gen eine Linie vorzugeben – denn noch liegt 
die endgültige Fassung der regeländerungen 
vom dFB nicht vor. 
die wichtigsten Änderungen: 

Grünes Licht für den Sockenschuss . . .
Neue Regeln: Dreifachbestrafung nicht mehr bei jeder Notbremse 

Schiedsrichter beim LZsport-Cup

Gruppe 1: Tarek Mgherbi (TuS Erbstorf, Aufsteiger in 
die Landesliga), Tobias Traumann (TSV Mechtersen/

Vögelsen, Bezirksliga), Ulrich Meyer (TSV Bardowick, 
freiwilliger Rückzug in die Kreisliga). 

Gruppe 2: Louis Mourier (SV Eintracht Lüneburg, 
Landesliga), Brian Backhaus (TuS Neetze, Bezirksliga), 
Efdal Yasa (MTV Treubund, Aufsteiger in die Bezirks-
liga). 

Gruppe 3: Tim-Alexander Strampe (MTV Handorf, 
Bezirksliga), Siegmund Suchanek (MTV Handorf, 
Kreisliga), Andreas Moldenhauer (TSV Mechtersen/
Vögelsen, Kreisliga). 

Gruppe 4: André Schönheit (MTV Treubund, 
Regionalliga), Brian Backhaus (TuS Neetze, Bezirks-
liga), Markus Wiesch (SV Göhrde, Bezirksliga). 

Die Schiedsrichter für die Endrunde werden noch 
festgelegt. 

1. Wegfall der Roten Karte im 
Strafraum lediglich dann, wenn 
eine Grätsche bei einer „Not-
bremse“ dem Ball gilt, aber 
den Angreifer trifft. In diesem 
speziellen Fall sieht der Spieler 
lediglich Gelb. Wenn das Foul-
spiel außerhalb des Strafraums 
stattfindet, hat dies weiterhin 
Rot sowie einen direkten Frei-
stoß zur Folge. Bei allen ande-
ren Torverhinderungen, egal, 
ob Schubsen, Stoßen, Halten 
oder auch Handspiel, wird 
dies weiterhin mit einem 
Feldverweis geahndet, 
egal ob inner- oder außer-
halb des Strafraums.

2. Wenn ein Spieler 
durch ein Foul des Geg-
ners verletzt wird und 
der Gegner hierfür Gelb 
oder Rot sieht, darf dieser 

Spieler auf dem Platz kurz be-
handelt werden und muss den 
Platz danach nicht verlassen.

3. Alle Teamoffiziellen, Aus-
wechselspieler und des Feldes 
verwiesene Spieler verursachen 
jetzt direkte Freistöße/Strafstö-
ße, wenn sie ins Spiel eingrei-
fen. Geht der Ball trotzdem ins 
Tor, ist unter Berücksichtigung 
der Vorteilsbestimmung gege-
benenfalls auf Tor zu entschei-
den.

4. Begeht ein Spieler ein 
körperliches Vergehen gegen 
einen Spieler seiner eigenen 
Mannschaft (z. B. Mitspieler 
schlagen sich), wird dieses 
nun mit direktem und nicht 

mehr indirektem Freistoß 
bestraft. Somit kann dies 
auch einen Strafstoß zur 
Folge haben.

5. Der Anstoß darf in 
jede Richtung gespielt 
werden, also auch nach 
hinten. 

6. Das Spiel ist vom 
Schiedsrichter abzubre-
chen, wenn sich eine 

der Mannschaften auf weniger 
als sieben Spieler dezimiert.

7. Bei versehentlichem Ver-
lust von Schuhen und Schien-
beinschonern muss das in der 
nächsten Spielpause korrigiert 
werden. Heißt: Eine zwischen-
zeitliche Torerfolg ohne Schuh, 
also nur mit der Socke, ist jetzt 
möglich, solange das Spiel nicht 
unterbrochen war. 

8. Die Disziplinargewalt des 
Schiedsrichters beginnt jetzt be-
reits mit der Platzkontrolle. Ab 
diesem Zeitpunkt kann er Spie-
ler vom Spiel ausschließen. Die 
betroffene Mannschaft darf sich 
aber vervollständigen und das 
Spiel mit elf Spielern beginnen. 
Bislang begann die Strafgewalt 
mit dem Betreten des Platzes 
zum Spiel.

Nur der Vollständigkeit hal-
ber: Vereinslogos sind jetzt auf 
den Eck- und Mittellinien-Fah-
nen erlaubt. Und Unterwäsche 
oder Radlerhosen, die unter 
Trikot und Hose herausschauen, 
müssen die Farbe der Ausrüs-
tung aufweisen.  saf

Der Schiedsrichter 
muss bei einer Not-
bremse im Strafraum 
nicht mehr zwingend 

die Rote Karte zeigen.
 Foto: dpa


